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Ein Faktor, der erwähnt werden darf und der sich auch

verschiedentlich nachteilig auswirkt, ist der, dass die Frauen

bei uns im ganzen genommen sogar an Posten, wo sie

zuständiger wären als Männer, noch keineswegs die ihnen

zukommenden Stellungen einnehmen können, im Gegen-
satz zum Anspruch unseres Landes, als fortschrittlich zu

gelten. W. A. von Sal/s, Ingenieur und Mitglied
der Genera/direiction der PTT in Bern

April Ï948
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a. In Zürich-Altstetten konnten am ersten Schultag 98 Kinder nicht
in den Kindergarten aufgenommen werden. Seither haben sich die

Rückweisungen noch um 14 Kinder vermehrt.

Im Schulkreis Waidberg konnten trotz der Ueberbesetzung der

35 Kindergärten wegen Platzmangels leider 277 Kinder nicht aufgenom-

men werden.

b. Gerichtsfall. (Genossenschaftl. Volksblatt, 22. 5. 48, No. 19).

Einer Frau, die wehrlose Menschen, einen 83-jährigen Greis und einen

schwachsinnigen pflegebedürftigen Knaben, die sich in ihrer Obhut befanden,

missbrauchte und misshandelte, wurde die Gefängnisstrafe von einem

Jahr bedingt erlassen mit einer fünfjährigen Bewährungsfrist.

Der Fall ruft nach vermehrter und strengerer Aufsicht und ebenso

viel sorgfältigerer Auswahl der Pflegeplätze.

c. Gleiche Arbeit — gleicher Lohn? Zwischen den Persilwerken

(Fa. Henkel AG.) und dem schweizerischen Textil- und Fabrikarbeiter-
verband ist nach eintägigem Streik ein Abkommen zustande gekommen,

demzufolge folgende minimale Stundenlöhne bestimmt werden:

a) für Berufsarbeiter im 3. Jahr nach beendeter Lehre Fr. 3.07;

b) für Betriebsarbeiter Fr. 2.53;

c) für Betriebsarbeiterinnen Fr. 1.69.
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